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F U S S B A L I - T E R M I N E  

NaibaaNa i  A F n a a n  
RuggeU-Liechlenslein spielfrei 

ChaflMae L c w m  
Vaduz gestern gespielt 

2. U m  M n n ä — I  
Rappcnswil-Jona - USV Eschen-Mauren 
Balzen - Amriswil 

Sa 17.00 
Sa 16.00 

3. U H  
Mömlingen - USV Eschen-Mauren 
Buchs - Balzen 
Eichenbach - Schaan 
WalenMadt - Trie»er> 
Gaim - THesenberg 
Appenzell - Ruggell 

So 14.00 
So 16.00 
So 16.00 
Sa ISA) 
Sa 16.00 
So 10.13 

3. U n  Frauen 
Grabt - Triesen So 13.30 

4 . U »  
Vaduz - Rüth! 
Schaan Aznuri - Rebtlein 

So 10.00 
Sa 15.00 

S. U t a  
Triesenbeig - Vaduz 
USV Eachen-Mauien - Sevelen 
Schaan -Uznach 
RUti -TCeaen 

Senioren 

Sa 17.00 
Sa 17.00 
Sa 17.00 
Sa 17.00 

Ruggell - Buchs Sa 17.00 

1119 
Aarau - Vaduz So 15.00 

1)19 Franca 
Rugjell-LiecbieiHtein - Rapid Lugano S0I6.OO 

U1S 
Team Liechtenstein - ServeOe (in Ruggell) So 14.00 

U l «  
Aarau - "ftam Liechtenstein So 14.00 

UM 
Sl. Gallen S0d - Liechtenstein So 14.00 

UI3  
Widnau - Ifcam Liechtenstein 

AmImwi A 

Sa 11.00 

Rebxan - Schaan/Vaduz 
Neutal - USV Eschen-Mauren 
Balzen -THescn 

So 16.30 
So 16.00 
So 14.00 

J a a i c n n  B 
Balzen - Schwanden 
Met* - Schaan 
Weesen — TYicaenbefg 
Ruggell - Appenzell 

Sa 14.00 
Sa 14.00 
Sa 14.00 
Sa 13.00 

C 
Trflbbacb-\Muz 
Buchs - USV Eschen-Mauren 
Sargans -Balzers 
Sctttudn-Uanz - Trieaen 

J — l a w  D 

Sa 14.00 
Sa 13.00 
Sa 16.00 
Sa 14.00 

Diepoldaau - Vaduz, b Sa 13.00 
Vaduz a - Schaan a Sa 13.30 
Grabt - USV Eschen-Mauren (2. Sikl., Gr. 6) Sa 11.00 
USV Eachen-Mauvn a Sdd.. Or. 2 ) -  Thelenberg Sa 12.30 
USV Eschen-Mauren (1. Süd.. Gr. 3) - Grab« Sa 14.00 
Balzen b - Schaan h Sa 11.00 
Balzen a - F lu i»  Sa 13.00 
Ahstlnen - Schaan c Sa 12.00 
Ruggell - Ttteaen Sa 15.00 

I l m » »  
Vaduz a - Turnier in Wilenstadt 
Vaduz b - Türmer in Trieaen 
USV Eschen-Mauren a - Itonier in Eachen 
USV Eachen-Msamn b - Tunner in Gams 
USV Eschen-Mauren c - Turnier in Ruggell 
USV Eschen-Maaren d - Ttanier in Bauen  
Schaan a - Turnier in Mömlingen 
Schaan b - Turnier in Schaan 
Trieien a - Türmer in lanrtquan 
Triesen b - Turnier in Balzers 
Trieaen c - Turnier in Thesen 
Trieaenberg - Turnier in Untervaz 
Ruggell b + c - Turnier in Ruggell 

J i l i i w r  

Sa 10.00 
Sa 12.30 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 13.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 12.30 
Sa 10.00 
Sa 10.00 

Vaduz b - Turnier in Vaduz 
Vaduz a-Ttanier  in IHeaentwg 
Schaan a - Ttanwr in Vfaduz 
Schaan b - Turnier in  Triejenberg 
Schaan c -Turnier in lYiesenixrg 
Schaan d-Ttornier in Ruggell 
Trieaen a • b - 1\rafcr In Vaduz 
Triesen c - Turaser in Ruggell 
THeaenberg b - Ttankr toTrieaenberg 
THeaenberg a - "flanier in Ruggell 
Ruggell a - Turnier in Ruggell 
Ruggell b - Tümicr in Triesenberg 

neema 

Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 
Sa 10.00 

Triesen - 1\iraier in Trieaen Sa 10.30 

MMchcaB7 
TCgerwilen - Triesen Sa 12.00 

Balzers jagt den USV 
Balzers empfängt heute Amriswil - USV ist bei Leader Rapperswil zu Gast 

d a n  USV Esd ian-Maaran  a l s  

Mannschaf t  ablftsaa. Dann 
1 m*M •_ -*— WSNsVIIO MV IHvVUVm» IH Wm 

2. Liga Intartaalanal a h   fa u r tt  
^ « 1  NafamaM a a a a a  d a s  R 

Amriswil gabt ,  m B t s a n  (Ha 
k^l  *-•— ^ u m t n a n o i r  mi T H t M i N w r s r  

Zwei Punkte trennen momentan 
den viertplatzierten USV und Auf­
stieger FC Balzers, der nach 19 
Runden und 28 Zählern den 6. 
Platz einnimmt Doch mit einem 
Heimsieg heute gegen Amriswil 
(16 Uhr) und einer gleichzeitigen 
USV-Niederlage bei Leader Rap­
perswil wären die Oberländer zu­
mindest vorübergehend wieder die 
beste Amateur-Mannschaft im 
Ländle. «Die Liechtensteiner Num­
mer 2 hinter Vaduz zu werden, ist 
natürlich ein grosses Ziel von uns», 
hält FCB-Spielertrainer Roger 
Prinzen wenig von Tiefstapelei. 

Mit 7 Punkten aus den vergange­
nen drei Partien entfernten sich die 
Balzner kontinuierlich von den Ab­
stiegsrängen und haben nun wieder 
Tuchfühlung zum oberen Tabellen-
drittel. «Mit einem Sieg gegen Am­
riswil können wir uns endgültig bei 
den Spitzenteams etablieren», hofft 
der Deutsche auf einen weiteren 
Punktezuwachs - zumal die Balz­
ner mit den Eidgenossen noch eine 
Rechnung offen haben. Denn im 

Herbst kassierte des FCB nach fünf 
Siegen in Serie eine 0:1 -Niederlage 
in Amriswil. «Damals hatten wir 
nicht den Funken einer Chance», 
erinnerst sich der ehemalge Bun­
desliga-Akteur, «da hat sich Amris­
wil als spielerisch starke Mann­
schaft, die auch sehr kompakt steht, 
gezeigt.» Prinzen vertraut heute auf 
dieselbe Elf wie beim 3:0-Aus­
wärtssieg gegen Uster («Never 
change a winning team»), d i r  wie­
der genesiHM&özgün wirdjpiorerst 
wohl auf der Bank Platz ndrinen. 

«Wir wollen den Leader for­
dern!» DJM^iwSfte fclare' Aussage 

'von  U§V-Srainer AWbns tfebler, 
der heute Abend mit seiner Mann­
schaft in Rapperswil gegen den Ta­
bellenführer und wahrscheinlichen 
Aufsteiger in die 1. Liga antreten 
wird. Und die Aussichten stehen -
rein papierformmässig - gar nicht 

so schlecht. Denn von den sechs 
ausgetragenen Rückrundenspielen 
verloren die Zürichseestädter die 
Hälfte und Hessen neun Punkte lie­
gen. Der USV holte insgesamt 14 
Punkte und verlor nur das Aus­
wärtsspiel in SchafThausen. 

Und die Liechtensteiner können 
gegen Rapperswil ohne Druck spie­
len, da der I. Platz wohl endgültig 
abgeschrieben werden muss. «Der 
Druck liegt also beim Gegner, der 
auch etwas fürs Spiel tun muss. Wir 
können auch mit einem Punkt le­
ben. Doch aufgepasst: Nach an­
fänglichen Schwächen hat sich 
Rapperswil jetzt aber wieder gefan­
gen und will sicher das Heimspiel 
gewinnen», so Dobler. 

Das ganze Frühjahr habe er die 
Erfahrung gemacht, dass die vorde­
ren 5, 6 Mannschaften sehr ausge­
glichen sind. Es entscheide meis­
tens das Glück und der grössere 
Siegeswillen. «Leider wird bei fast 

allen Teams nur noch der Kampf 
und nicht mehr das Fussballspielen 
in den Vordergrund gestellt. Damit 
sind auch die Spiele wirklich 
schlecht und unansehnlich. Die 
Kontrahenten sind nur noch aufs 
Zerstören und dann auf Kontern 
aus. Leider!» 

Beim USV sind ausser Frick 
(wieder im Training) und Barella 
(verletzt) alle Mann an Bord. Und 
denkt die Mannschaft schon an das 
Cupfinale nächste Woche gegen Va­
duz? «Gedanken in dieser Richtung 
gibt es sicher schon, was jedoch die 
Vorbereitung ftir das nächste Spiel 
überhaupt nicht beeinträchtigt. Da 
derzeit fast der gesamte Kader zur 
Verfügung steht, ist jeder Spieler 
gefordert, gegen Rapperswil eine 
gute Leistung zu zeigen, ansonsten 
er im Cupfinale sicher nicht erste 
Wahl ist», schliesst USV-Trainer 
Dobler sein Gespräch mit dem 
Volksblatt. (mb/hoe) 

FL-Teams gehen auf Reisen 
Alle sechs Liechtensteiner Drittligisten müssen auswärts antreten 

SCHAAN - H a  DrtttHga-Fans ba-

d a  au f  d a «   haimltchan P ü t z a n  
kahw FaasbaHkaat zu  sadan .  Af-
l a  s a d i s  Tmmrs mttssan In d a r  
Framda ran .  B a s  S d d a a a r a d a l  
s te ig t  in d a r  Brappa 2 zadschan 

In der Gruppe 2 kommt'der FC 
Schaan immer näher an die Speer­
spitze der Tabelle heran. Nach dem 
3:0-Sieg gegen Buchs fehlt der Jä­
ger-Elf nur noch ein Punkt auf Lea­
der Eschenbach. Morgen (16 Uhr) 
kann sich das Bild gravierent än­
dern. Mit einem Sieg beim Schla­

gerspiel in Eschenbach und einem 
gleichzeitigen Punkteverlust von 
Buchs könnte Schaan die Leader­
position einnehmen und dem Auf­
stieg in die 2. Liga einen grossen 
Schritt näher kommen. 

Die anderen drei Teams in der 
Gruppe 2 stecken hingegen mitten 
im Abstiegskampf. Triesenbeig, der­
zeit auf Rang acht, kann sich heute 
(16 Uhr) mit einem Sieg in Garns 
(10.) viel Luft nach hinten ver­
schaffen. Dies sollte machbar sein, 
zumal die Berger in den letzten bei­
den Partien gegen die Titelanwärter 
Buchs und Eschenbach stalle spiel­
ten. Einen schweren Gang hat Bal­
zers II vor sich. Die Oberländer 
müssen morgen (16 Uhr) in Buchs 

antreten. Schlusslicht Triesen hat 
nur noch fünf Runden Zeit, das ret­
tende Ufer zu erreichen. Da müssen 
so schnell wie möglich «Dreier» 
her. Am besten gleich heute (18 
Uhr) in Walenstadt. 

Grösste Abstiegssorgen hat der 
USV Eschen-Mauren II in der 
Gruppe 3. Fünf Runden vor 
Schluss fehlen der Bisig-Elf zwölf 
Punkte für den Klassenerhalt. Dem 
USV helfen nur noch Siege und ein 
Wunder. Morgen (14 Uhr) muss der 
USV in Montlingen antreten. In al­
ler Ruhe kann der FC Ruggell die 
Saison fertig spielen. Der Aufstei­
ger rangiert auf Rang vier und kann 
morgen (10.15 Uhr) beim FC Ap­
penzell munter drauflos spielen. 
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Vertrag mit Engelbert Hutter verlängert 
Der Diepoldsauer bleibt Trainer der Ruggeller Nati-A-Frauenmannschaft 

Dar IC IhigiaH h a t  
a i n a  w t d r t i f a  N r s s M ü a  h a  * - -r n M V M M  i r a n m  
— a a—  ~ MVL w r  v i r r a  m i  
Nattar,  Nat iaaal lHp-

Engelbert Hutter wird auch in der 
Saison 2005/06 die Hauptverant­
wortung für die Nati-A-Damen tra­
gen. In einem konstruktiven Ge­
spräch zwischen dem FC Ruggell 
und Hutter wurde die weitere Zu-

i 

sammenarbeit fixiert. «Ich freue 
mich darauf, die Nati-A-Damen-
Mannschaft auch in der kommen­
den Saison zu betreuen. Nun gilt es 
zuerst einmal, die laufende Meis­
terschaft zu beenden. Unser Ziel ist 
es, mit einer konzentrierten und 
starken Mannschaftsleistung in den 
noch ausstehenden Partien so viele 
Punkte zu sammeln, dass wir am 
Schluss den dritten Tabellenplatz 
belegen», so Hutter. 

Markus Schaper, verantwortli­
ches Vorstandsmitglied für den 

Frauenfussball: «Mit dieser früh­
zeitigen Entscheidung hat der FC 
Ruggell ein starkes und klares 
Signal gesetzt. Wir wollen Pla­
nungssicherheit, um im Sinne der 
Kontinuität und der Weiterent­
wicklung die neue Saison angehen 
zu können. Wir erhoffen uns in 
der  kommenden Saison einen wei­
teren sportlichen Schritt nach vor­
ne und damit auch eine Verbesse­
rung der wirtschaftlichen Situa­
tion des Frauenfussballs beim FC 
Ruggell.» (PD) 
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